
Anzeigâlatt 
für die Erzdiözese Freiburg. 

ISr. IO. Donnerstags den 4. Juni 1903. 

D i e Aufnahme der neuen Anrufung der Mutter Gottes als Mater boni consilii in 
die lauretanische Litanei betreffend. 

Decretum Urbis et Orbis. 

Ex quo Beatissima Virgo Maria, Spiritus Sancti gratia plena Eiusque luminis splendore illnstrata, aeternum 
Dei consilium at que incarna ti Verbi mysterium omni mentis et cordis obsequio at que affectu suscepit, Dei 
genitrix effecta, etiam Mater boni consilii meruit appellari. Insuper divinae sapientiae eloquiis instructa, ea 
vitae verba, quae a Filio suo acceperat et in corde servaverat, in proximos libéralités effundebat. Neque solum 
in nuptiis Canae Galileae liuius novae Rebeccae consiliis acquievere ministri; sed et pias mulieres aliosque 
Domini discipulos atque ipsos sanctos Apostolos earn audisse consiliatricem credere fas est. Quam praerogativam 
Deiparae Virgin! agnitam et confirmatam fuisse deprebendimus, cum Iesus prope moriturus videns iuxta crucem 
matron et discipulum stantem, quern diligebat, dixit matri suae: Midier, ecce films tuns. Deinde dixit discipulo : 
Ecce mater tua. Et ex ilia bora accepit earn discipulus in sua. Ioannem autem omnes Cliristifideles tunc 
repraesentasse, ab Ecclesiae Patribus traditum est. Item, approbante Apostolica Sede, ab antiquis temporibus 
turn a clero turn a populo christiano, opem simul implorante, ipsa Beatissima Virgo glorioso titulo Mater boni 
consilii consalutata est. Sanctissimus vero Dominus Noster LEO PAPA XIII, ob suam et Fidelium singulärem 
pietatem erga Matron boni eonsilii sacramque eins Imaginera, quae in Sanctuario Genestani praecipue colitur, 
postquam per décréta Sacrorum Rituum Congregationis anno 1884 novum Officium cum Missa pro die Festo 
approbaverit, et anno 1893 etiam scapulare proprium cum Indulgentiis concesserit; boc verteilte anno 1903, 
ipsum Sanctuarium, an tea novis aedibus hospitalibus suo a ere am pliât urn, ad Basilicae Minoris gradum et 
dignitatem cum omnibus iuribus et privilegiis, per Apostolicas Litteras in forma Brevis, evexit. Tandem idem 
Sanctissimus Dominus noster, quo ipsimet Beatae Mariae Virgin! enunciatus titulus maiori honor e et cultu 
augeatur, ex Sacrorum Rituum Congregationis consulto, infrascripto Cardinali Praefecto et Relatore, statuit et 
decrevit, ut Litaniis Lauretanis, post praeconium : Mater Admirabilis, adiiciatur alteram: Mater boni consilii, ora 
pro nobis; bac quoque cogitatione et Arma spe permotus, ut, in tot tantisque calamitatibus et tenebris, pia 
Mater, quae a sanctis Patribus caelestiwn gratiarum thesauraria, et consiliatrix universalis vocatur, per totum 
catlfolicum orbem sub eo titulo rogata, omnibus monstret, se esse Matron boni consilii, et illam Spiritus Sancti 
gratiam, quae sensus et corda illuminât, sen sanctum consilii donum sit impetratura. 

Contrariis non obstantibus quibuscunque. Die 22 April is 1903. 

8. Card. CRETONI, S. B. C. Braes. 

^ î ,C’' I D. PANICI, Archiep. Laodicen., S. B. C. Secret. 

Nach vorstehendem Dekret. welches wir gemäß der Anordnung des heiligen Vaters zur allgemeinen Kenntnis 
bringen, ist fortan in der lauretanischen Litanei nach der Anrufung: „Du wunderbare Mutter" die neue Jnvokation: 
„Mutter des guten Rates, bitte für uns" einzuschalten. 

Freiburg, den 28. Mai 1903. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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Das Abschießen von Böllern ohne genügende Vorsichtsmaßregeln betreffend. 

Nr. 2677. An die Kirchenvorstände des Hohenzollernschen Bistumsteiles: 

Um das Abschießen von Böllern ohne genügende Vorsichtsmaßregeln zu verhindern, hat der Herr Königliche 

Regierungspräsident nachstehende Verfügung an die Oberamtmänner des Regierungsbezirkes erlassen, welche wir auch 

unsererseits hiermit den Kirchenvorständen zur Kenntnis und Beachtung eröffnen: 

Sigma ringen, den 6. März 1903. 
%n bie Herren Obcramtmünner beB SBegirfeB: 

BaB Wbfdjießen bon BBßern hat and; in GohengoKern gn #n,eren Hng[üÆBfaüen geW, so bor einigen Sohren 
in empfingen nnb Bettungen. ®ef4übigt merben neben ben andh bie, meldfen bie 3^bi^Te#id^e Gaftnng — 
onßer einer elmaigen ftrafrechttichen - für ben ITnfaK obliegt. 34 sehe mi4 baher berantaßt, nnf bie Forschrift beB 
Reichsstrafgesetzbuches § 367 Nr. 8 hinzuweisen, nach welcher wegen Übertretung bestraft wird 

„üer ohne poligeitiche ErfaubuiB an belohnten ober bon imenfchen befaßen Orten mit genergeWr ober 
anderem Schießwerkzenge schießt''. 

Ich ersuche darauf hinzuwirken, daß Zuwiderhandlungen berfolgt nnb geahndet werben. Gegebenenfalles ist die 
Bestimmung in Erinnerung zu bringen. 

Die borgeschriebene Erlaubnis wollen Sie in Zukunft nur erteilen, wenn 

1. schriftlicher Antrag gestellt ist, 
2. bie FebiennngBmannfchaft dB guberföffig, nüchtern nnb erfaßen besonnt ist, 
3. die Aufstellung der Böller beim Schießen an einer Stelle geschieht, welche niemandem, insbesondere keinen 

steinen Rinbern gugünglicß unb bon belebten Straßen, #*en ober Wohnungen genüge# entfernt 

ist. In der Regel wird eine Entfernung bon mindestens 50 Metern zu fordern sein. 
Unter Umständen ist ein Lageplan einzufordern, ans welchem die Aufstellung der Böller und 

4re Entfernung bon Straßen, #&en nnb güoßnftütten erg## wirb. 
4. mit ben BBKern minbeftenB aüe 2 3#e eine Frobe abgehalten ist bn# einen gnberlüifiqen $614(611. 

ma4er ober einen gefdiü^unbigen Oberfeuerioerfer. Biese Sßrobe ist etwa burch Eingießen cineB 
Gummipropfens vorzunehmen, der, hinterher erkaltet, einen genauen Abdruck der etwa vorhandenen 
Risse und Ansbenlungen giebt. 

(gez.) Graf von Brühl. 
Freiburg, den 10. Mai 1903. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verfügung über die Pfandrechte der Stiftungen betreffend. 

14634. Bi# bie Äerorbnung born 7. 1903, bie Beifügung über bie ##«416 bet Stiftungen bett. 
(Gesetz- und Verordnungsblatt 1903 S. 95 ff.), ist für das dem Katholischen Oberstiftungsrat unterstehende kirchliche 
Vermögen folgendes bestimmt worden: 

§ 1. 
a. Die Stiftungsbehörde i. S. dieser Verordnung, d. i. soweit hierher gehörig: 

der Stiftungsrat für das Vermögen der örtlichen kirchlichen Stiftungen und Kirchengemeinden, 
der P f r ü n d e i n h a b e r für die besetzte Pfründe, 

die besonderen S t i f t u n g s r ä t e> für die Distriktsstiftungen, 

sind nur dann zur Erteilung der Löschungsbewilligung oder zur Bewilligung einer Umschreibung der Hypothek, 

Grundschuld oder Rentenschuld befugt, wenn eine vollständige oder teilweise Zahlung der Kapitalschuld 

erfolgt ist. _ Hat der Schuldner vollständig und einschließlich der Zinsen bezahlt, so kann die Stiftungsbehörde 

alle Grundstücke freigeben. Hat dagegen der Schuldner vorschriftsmäßig nur eine Abschlagszahlung geleistet, so 

ist die obengenannte Stiftungsbehörde wohl befugt, die im Grundbuch eingetragene Hypothek an allen Grund- 

stücken um den Betrag der Abschlagszahlung auf den Betrag der Restschuld mindern zu lassen, dagegen ist die 

obengenannte Stiftnngsbehörde nicht ermächtigt, auf gründ einer Teilzahlung eines der mehreren Pfand- 

grundstücke ganz freizugeben. 
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Soweit eine Zahlung überhaupt nicht erfolgt ist oder nicht zu erfolgen braucht (z. B. zur Freigabe einer 
Rechnerskaution), ist die Stiftungsbehörde zu jeder Verfügung über ein Pfandrecht unzuständig. 

l). Während der Stiftungsrat zu der im Fall der Zahlung von ihm gewährten Freigabe der Pfandgrundstücke 
oder Herabminderung des Hypothekenbetrags einer höheren Ermächtigung nicht bedarf, ist bei Pfründe n 
jeweils außer der vom Pfründeinhaber gemäß oben Buchstabe a ausgestellten Bewilligung noch die Genehmigung 
des Katholischen Oberstiftungsrats als der Aufsichtsbehörde erforderlich. 

c. In allen andern Fällen (z. B. zur gänzlichen Freigabe eines der mehreren Grundstücke auf gründ einer 
Teilzahlung, zur Freigabe einer Parzelle eines Grundstücks auf gründ einer Teilzahlung, zur Freigabe ohne jede 
Zahlung, zur Freigabe der Rechnerskaution in allen Fällen) ist nur der Katholische Oberstiftungssrat zuständig. 

<1. Ist die Pfründe erledigt, so ist ebenfalls nur der Katholische Ober stiftungsrat ohne jede Ausnahme 
(also auch im Falle der vollständigen Heimzahlung) zur Freigabe befugt. 

§ 2. 
1. Die Rechner i. S. dieser Verordnung, 

d. i. der Rechner der Orts- und Distriktsstiftungen und der Kirchengemeinden, 
die Stiftungs Verwaltung en als Verrechner der sogenannten allgemeinen kirchlichen Fonds, sind, 

jedesmal unter der Bedingung, daß sie gleichzeitig die früher erteilte und seither nicht gegenstandslos gewordene 
Nnterpfandsverschreibung oder den Hypothekenbrief oder eine für den einzelnen Fall erteilte schriftliche Ermächti- 
gung der Stiftungsbehörde — bei allgemeinen Fonds des Katholischen Oberstiftungsrats — ausfolgen, befugt: 

a. pfandrechtlich gesicherte Forderungen in Empfang zu nehmen und darüber zu quittieren, 
b. zu bewilligen, daß im Fall der vollständigen Kapitalheimzahlung alle Grundstücke freigegeben werden 

oder daß im Falle der Teilzahlung der Hypothekenbetrag auf den Betrag der Restschuld herabgemindert 
wird. Dagegen kann auch der Rechner auf gründ einer Teilzahlung weder eine Parzelle eines 
Grundstücks noch eines der mehreren Grundstücke ganz freigeben. Ist überhaupt keine Zahlung 
geleistet worden, so kann ein Rechner nie eine Freigabe bewilligen. 

Die vom Rechner gemäh § 2 Ziffer 1 Suchstabe a und b ausgestellte (Quittung und Sriuilligung ist nur dann 
gültig, wenn er gleichzeitig die im Eingang von § 2 genannten Urkunden ausfolgt. Deshalb hat der Stiftungsrat, 
wenn eine Unterpfandsverfchrcibnng oder ein Hypothekenbrief nicht vorhanden ist, dem Rechner neben der Einnahmc- 
anweifung (§ 47 der Verwaltungsinstruktion vom 29. Wai 1863) noch die zur Ausfolgung an den Schuldner 
bestimmte Einzugsermächtigung zu übergeben. 

2. Wird die Bewilligung der Löschung oder Überschreibung getrennt von der Quittung ausgestellt, so muß sie die 
Angabe enthalten, daß die Forderung laut bereits erteilter Quittung bezahlt ist. 

3. Hinsichtlich der Zinsen, der bedungenen Tilgungsbeiträge bei Amortisationshypotheken ist der Rechner auch ohne 
Ausfolgung der genannten Urkunden zur Quittungserteilung befugt. Das Gleiche gilt bei Quittungen über 
solche Forderungen, zu deren Sicherung keine Hypothek besteht (z. B. zur Quittung über gezahlte Ortskirchen- 
steuern, über ein eingezahltes Bedeckungskapital für ein gestiftetes Amt). 

4. Handelt es sich um eine erledigte Pfründe, so ist der Jnterkalarrechner zur Erteilung der Quittung und 
Bewilligung nach § 2 Ziffer la und b nur dann befugt, wenn er eine vom Katholischen Oberstiftungsrat 
ausgestellte Einzugsermächtigung dem Schuldner ausfolgt. Die Ausfolgung der Unterpfandsverschreibung oder 
des Hypothekenbriefs genügt hier nicht. 

5. Den Stiftungsverwaltungen wird der Katholische Oberstiftungsrat, soweit eine Unterpfandsverschreibung oder 
ein Hypothekenbrief nicht vorhanden ist, jeweils eine Einzugsermächtigung zur Ausfolgung an den Schuldner 
neben der Einnahmedekretur übermitteln. 

§3. 
1. Die von der Stiftungsbehörde (§ 1) einer Kirchengemeinde, einer Orts- oder Distriktsstiftung ausgestellte 

Eintragungsbewilliguug (oben § la und b) oder Einzugsermächtigung (§ 2) ist dann eine öffentliche Urkunde 
(§ 29 G.B.O.) — Welche keiner weiteren Beglaubigung, auch dem Grundbuchamt gegenüber nicht, bedarf 
wenn sie 

a. vom Vorsitzenden und einem weiteren Mitglied der Stiftungsbehörde unterschrieben ist, 
b. mit der Geschäftsnummer des von der Stiftungsbehörde gefaßten Beschlusses versehen ist, 
c. das Siegel der Stiftungsbehörde trägt. 



42 

„Es ist also erforderlich. daß die Stiftungsbehörde selbst durch Mehrheitsbeschluß die Bewilligung oder 
Ermächtigung erteilt hat; es wäre eine Urkundenfälschung, wenn der Borsitzende und das weitere 

Mitglied der bon ihnen ausgestellten Urkunde eine Geschäftsnummer beifügen würden, welche den Schein 

eines kollegialen Mehrheitsbeschlusses erregt, obwohl letzterer in Wirklichkeit nicht gefaßt wurde. 

2. Bei besetzten Pfründen fällt das Erfordernis einer weiteren Unterschrift (§ 3 Ziffer 1 Buchstabe a) — selbst- 

verständlich — weg. Die andern Erfordernisse (oben § 3 Ziffer 1 Buchstabe a, b, c) bleiben bestehen. 

§ 4. 

1- Die vom Rechner ansgestellte Eintragungsbewilligung (oben § 2 Ziffer 1 Buchstabe b) ist eine wirksame 
öffentliche Urkunde, wenn sie die Quittung selbst enthält und außerdem mit dem Dienstsiegel versehen ist 

#tte bet 9#nec Mon border eine gültige Quittung (oben § 2 gisset 1) anggeßeKt, so bats et in 
bet 2of#,ggbetmmgnng ni# i# einmal eine gm eite Quittung — bie %a#ei[e im (Befolge Mben fann- 

"usstellen, sondern die Löschungsbewilligung muß die Angabe enthalten, daß die Forderung laut 

bereits erteilter Quittung ganz oder teilweise bezahlt sei. 

Eine vom Rechner ohne Quittung oder ohne Bezugnahme auf eine bereits gültig erteilte Quittung 

ausgestellte Bewillignngsurkunde ist unwirksam. 

Zur Ausstellung einer Quittung ohne Eintragungsbewilligung (oben § 2 Ziffer 1 Buchstabe a) ist die 

Bedrückung eines Dienstsiegels nicht erforderlich. 

2. Die Stiftungsbehörden haben eigene Dienstsiegel zu verwenden; in deren Ermangelung ist das Dienstsiegel des 

Pfarramts zu gebrauchen. 

% SRe^et betmenben eigene Dienftßegel, fotoeit sie We be%en (g. B. bie StiftnHggbetüaKimgen) 

'"angels emes eigenen Dienstsiegels verwenden die Rechner das Siegel der Stiftungsbehörde oder fürsorglich 

beë ^fattamtë. Die 3"1erMatte#iet betüenben bag Sieget begjenigen mit meiern bie erlebiqte 

Pfründe verbunden ist. 

3. In diesen Bestimmungen, welche den Rechner zur Ausstellung einer öffentlichen Urkunde im Sinne des § 29 

(MbD. ermächtigen, liegt zugleich die gesetzliche Anerkennung, daß der Rechner als öffentliche Behörde 

von dem Grund- und Lagerbuch gebührenfrei Einsicht nehmen kann (§ 25 Ziffer 5 R.P.K. G.: ferner 

Rechtspraxis 1902 S. 284), ebenso wie die Stiftungsbehörden. 

Karlsruhe, den 4. Mai 1903 

Katholischer Oberstiftungsrat. 
8 e & e t. Gidinger. 

9!r. 72. 

dienst- 

Anlage 1. 

(Freigabe durch den Stifinngsral bei vollständiger Kapitalheimzahlung.) 

Landwirt Karl Müller von Mörsch hat seine Darlehensschuld vom 9. Oktober 1870 mit 850 M. 

nc&ft 414°/o Zins hieraus bis heute an den Kirchenfondsrechner hier am 30. April 1903 abbezahlt. Wir 

bewilligen, auf gründ des vom Stiftnngsrat Mörsch am 1. Mai 1903 Nr. 72 gefaßten Beschlusses, daß die 

bcr Dat[c^engforbe^mg bc0 m^^cnfonbB Oeftc^enbc eingetragen ans 2g#. 9tr. 1285 
nnb 1899 im alten lIntc^,fnnbSbn^^ %anb 3 G. 20 9k. 6 nnb im nenen @tunbbncs) tBanb 5 .#t 9 
III. Abteilung, laufende Nummer 1, gelöscht oder auf den Eigentümer überschrieben werde. 

M ö r s ch , den 5. Mai 1903. 

Der katholische Stiftungsrat: 
Fr. Pfister, Pfarrer. 
I. Maier, Bürgermeister. 
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Anlage 2. 

(Freigabe durch den Stistungsrat bei Teilzahlung.) 

ganbwirt Ä a r I Müller Don Mb# Wt bon feiner SDarkGenBfdWb born 9. OÜober 1870 mit 

im ganzen 850 Jk. beit Teilbetrag von 250 Jk an den Kirchenfondsrechner am 30: April 1903 abbezahlt. 

Auf grunb des Stiftungsratsbeschlusses vom 1. Mai 1903 Nr. 72 bewilligen wir, daß die zugunsten 

obiger Forderung bestehende Hypothek, eingetragen auf Lgbch. Nr. 1285 und 1399 im alten Unterpfandsbuch 

33anb 3 Seite 20 %. 6 nnb im neuen ®rnltbbtt^^ 3anb 5 W 9 III. glbteilnng, laufenbe stummer 1, im 

Teilbetrag von 250 Jk gelöscht oder auf den Eigentümer überschrieben wird, während für die Restschuld 

mit 600 Jk sämtliche Grundstücke weiter verhaftet bleiben. 

Mörsch, den 5. Mai 1903. 

Der katholische Stistungsrat: 

Fr. Pfister, Pfarrer. 
I. Maier, Bürgermeister. 

Anlage 3. 

(Freigabe durch den Rechner bei vollständiger Zahlung.) 

Der unterzeichnete Kirchenfondsrechner bescheinigt hiermit, daß Landwirt Karl Al ü l l e r von Mörsch 

 — feine 3)0^1^#%» born 9. Dttober 1870 mit 850 Æ — nebst W/o ging IjterauB 

bis heute — vollständig abbezahlt hat, und daß dem Schuldner gleichzeitig mit der Zahlung die vom Stif- 

tungsrat unterm 5. Mai 1903 Nr. 72 ausgestellte Einzugsermächtigung ausgefolgt wurde. Daher wird 

zugleich bewilligt, daß die zugunsten obiger Darlehensforderung des Kirchenfonds bestehende Hypothek, ein- 

getragen aus den Grundstücken Lgbch. Nr. 1285 und 1399 im alten Unterpfandsbuch Band 3 Seite 20 

Nr. 6 und im neuen Grundbuch Baud 5 Heft 9 III. Abteilung, laufende Nummer 1, gelöscht oder auf den 

Eigentümer überschrieben werde. 

Mörsch, den 6. Mai 1903. 

Der Kirchenfondsrechner: 

Karl Fritz. 

Anlage 4. 
(Freigabe durch den Rechner bei Teilzahlung.) 

Der unterzeichnete Kirchenfondsrechner bescheinigt hiermit, daß Landwirt K a r l Mülle r von Alörsch 

 ^  an feiner Dom 9. DÜober 1870 mit im Gänsen 850 jß. ben Teilbetrag 
ober am 5. Mai 1903 

Don 250 jß. an ben Ätrcbenfonb abbega^t ^at, nnb ba& bent Summer glet#tttg mit ber gaßlung bie Dom 

SttftungBrat unterm 5. Mat 1903 9tr. 72 auBgefteßte nnb auf 250 jß. lautenbe @tngugBerm#ttgung auB* 

gefolgt mürbe. Wer wirb gletcßgetttg bewißigt, ba& bte gugunftcn obiger 3)0^6^^601^ beB SWen« 

fonds bestehende Hypothek, eingetragen aus den Grundstücken Lgb. Nr. 1285 und 1399 im alten Unter- 

pfandsbuch Band 3 S. 20 Nr. 6 und im neuen Grundbuch Band 5 Heft 9 III. Abteilung, laufende 

Nummer 1 im Teilbetrag von 250 A gelöscht oder auf den Eigentümer überschrieben werde, während für 

die Restschuld mit 600 Jk alle Grundstücke weiter verhaftet bleiben. 

Mörsch, den 6. Mai 1903. 

D e r Kirchen fondsrechne r: 

Karl Fritz, 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Au a. Rh., Dekanats Ettlingen, mit einem Einkommen von 1809 Jk außer 181 Jk 56 H für Abhaltung von 

189 gestifteten Jahrtagen und außer 54 Jk 65 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 

Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation Vonseiten Allerhöchst- 

desselben innerhalb vier Wochen bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

II. 

Mösbach, Dekanats Otters w ei er. mit einem Einkommen von 1288 Jk außer 81 Jk für Abhaltung von 55 

Jahrtagsstiftungen und außer 130 Jk aus dem Frühmeßfond für Abhaltung eines sonn- und feiertägigen 

Frühgottesdienstes und mit der Verbindlichkeit, einen Beitrag in der Höhe des Pfründeeinkommens zur 

Pension des resignierten erkrankten Pfarrers zu leisten, wogegen das Einkommen des künftigen Pfarrers 

dem Betrage des ihm nach seinem Dienstalter gesetzlich zustehenden Aufbesserungsznschusses gleich- 

kommen wird. 

Schopfheim, Dekanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von 1918 Jk. außer 23 Jk für Abhaltung von 20 

gestifteten Jahrtagen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 

leihung innerhalb vier Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hochwürdigsten 

Herrn Erzbischof zu richten. 

. , : -», 
Sinsheim, Dekanats Waibstadt. mit einem Einkommen von 1807 Jk und 147 Jk 97 ^ für Abhaltung von 

117 gestifteten Jahrtagen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 

laucht den Fürsten von Leiningen gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb vier Wochen durch ihre 

vorgesetzten Dekanate an die Fürstlich Leiningische Generalverwaltung in Amorbach (Bayern) einzureichen. 

P f r ü n d e b e s e ü u n g c n. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Brühl. Dekanats Heidelberg, dem 

bisherigen Pfarrkuraten Franz Adolf Roth in Brühl verliehen und hat derselbe am 10. Mai die kanonische In- 

stitution erhalten. 

Dem von dem Gemeinderat in Langenenslingen auf das Kaplaneibenefizium d a s e l b st präsentierten bisherigen 

Kaplaneiverweser Edmund L a n g e n st e i n in Langenenslingen wurde am 10 Mai l. Js. die kanonische Institution 

erteilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei R o h r b a ch. Dekanats 

St. Leon. präsentierten bisherigen Pfarrverweser Ernst August Seubert in Rohrbach wurde am 14. Mai l. Js. 

die kanonische Institution erteilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Dingelsdorf, Dekanats 

Konstanz, präsentierten bisherigen Pfarrverweser Emil Rögele in Dingelsdorf wurde am 24. Mai l. Js. die kano- 

nische Institution erteilt. 
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Ernennungen 

Stadtpfarrer Johann Baptist Albrecht in Appenweier wurde unter dem 25. Mai l. I. zum Erzbischöflichen 
'Prüfungskommissär für die Realschule in Kehl ernannt. 

Vom venerabeln Landkapitel Waibstadt wurde Pfarrer und Erzbischöflicher Schulinspektor Wilhelm Egen- 
berger in Zuzenhausen zum Dekan gewählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 28. Mai l. Js. 
bestätigt. 

Ferner wurden von demselben Landkapitel Pfarrer Karl Schmidt in Spechbach und Pfarrer Oskar Noe in 
Grombach zu D e f i n i t o r e n, und zwar ersterer für die Nordregiunkel, letzterer für die Südregiunkel gewählt. Dieselben 
erhielten unter dem 28. Mai l. Js. die kirchenobrigkeitliche Bestätigung. 

B e r s etzun ge n. 

30. Mai: Paul Brutscher, Vikar in Triberg, als Pfarrverweser nach Nußbach, Dekanats Offenburg. 
.30. „ Fridolin Mayer, Vikar in Schonach, i. g. E. nach Triberg. 

S t e r b f a l l. 

8. Mai: Franz Joseph Elgaß, Rechnungsrat a. D. beim Katholischen Oberstiftungsrat. 

R. I. P. 

Organi ft endien st-Besetzungen. 

Als Organi st en wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

26. März : Hauptlehrer Emil Koch als Organist an der Pfarrkirche zu Riedöschingen. 
16. April: Hauptlehrer Hugo Mildenberger als Organist an der Pfarrkirche zu Bernau. 
23. „ Hauptlehrer Karl Haas als Organist an der Pfarrkirche zu Huttenheim. 
.30. „ Hauptlehrer Anton Rehmann als Organist an der Pfarrkirche zu Limpach. 

7. Mai : Hauptlehrer Karl Oskar Hacker als Organist an der Pfarrkirche zu Neuhausen, Dek. Mühlhausen. 

M e s n e r v i e n st - B e s c tz u n g e n. 

Ms Mesner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariate bestätigt: 

5. Februar: Landwirt Leo Schelb als Mesner an der Pfarrkirche zu Hofsgrund. 
12. 

20. März: 
20. „ 

20. , 
20. , 
20. , 
20. „ 

16. April: 
23. „ 

7. %Rm: 

Schuhmachermeister Albert Kraft als Mesner an der Pfarrkirche zu Karlsruhe-Mühlburg. 
Landwirt Josef Rüther als Mesner an der Pfarrkirche zu Kippenhansen. 
Landwirt Josef Kassel als Mesner an der Filialkirche zu Würmersheim. 
Schneidermeister Anton Steuer als Mesner an der Filialkirche zu Münchingen. 
Landwirt Hermann Gartner als Mesner an der Filialkapelle zu Hildmannsfeld. 
Landwirt Franz Joseph Wippel als Mesner an der Pfarrkirche zu Weiher. 
Ferdinand Minzer als Mesner an der Pfarrkirche zu Döggingen. 
Schreiner Franz Xaver Braun als Mesner an der Kuratiekirche zu Hornberg. 
Landwirt Nikolaus Brecht als Mesner an der Pfarrkirche zu Huttenheim. 
Joseph Heiler IV. als Mesner an der Pfarrkirche zu Kirrlach. 
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Drcikönigs-Kolkkte für die Negermissionen vom Jahre 1903. 

A. Inkorporierte 
Pfarreien. 

St. Peter . . . 

K. Stadtkapitel. 

Kapitel Freiburg. 

Adelhausen . . . 
Dompfarrei. . . 
Güntersthal . . 
St. Martin. . . 
St. Urban . . . 

Kap. Karlsruhe. 

St. Peter u. Paul 
(Mühlburg) 

St. Stephan . . 
(45,70,% b.RW. 3). 
oar.Zl.äv. Frl. B. 
10 ^ Sri. 0.) 

U. Liebe Frau 
(Bahnhofvorstadt) 

Kap. Mannheim. 

ßer&3efu . . . 
(Neckarvorstadt.) 

Käferthal . . . 
Rheinau. . . . 
St. Jakob . ■. . 

(Neckarau) 
St. Ignaz . . . 

(obere Pfarrei) 
St. Sebastian . . 

(untere Pfarrei) 

(!. Handkapitel in 
Haben. 

Kapitel Breisach 

Mengen. . . 
Bollschweil . . 
Breisach. . . 
Bremgarten 
Buchenbach . . 
Ebnet -. . . 
Ebringen . . 
Eschbach. . . 
gelbfkcO . . 
Hofsgrund . . 
Horben . . . 
Kappel . . . 
Kirchhofen . . 
Kirchzarten . . 
Krozingen . . 

Jk. 

29 

60 
253 

20 
27 

8 

6 

122 

66 

17 

5 
1 

32 

11 

33 

11 
10 
21 

4 
7 

25 
17 
12 
19 
15 

6 
12 
71 
28 

6 

4 

87 

70 

76 

18 
20 

64 
75 
30 

80 

75 

Merdingen 
Merzhausen 
Munzingen 
Niederrimsingen 
Oberried 
Pfaffenweiler 
St. Georgen 
St. Margen 
St. Trudpert 
St. Ulrich 
Schlatt . 
Sölden . 
Staufen . 
Umkirch . 
Waltershofen 
Wasenweiler 
Wittnau. . 

Kap. Bruchsal. 

Bauerbach 
Bretten . 
Bruchsal, B. M. V 
— St. Damian, et 

Hugonem 
— St. Paulum 
Büchenau 
0ü#ig . 
Forst. . 
Heidelsheim 
Helmsheim 
Jöhlingen 
Karlsdorf 
Neibsheim 
Neuthard 
Obergrombach 
Oberöwisheim 
Sickingen . 
Ubstadt . . 
Untergrombach 

Kap. Buchen. 

Adelsheim 
Berolzheim 
Buchen . 
Eubigheim 
Götzingen 
Hainstadt 
Hettingen 
Hettingenbeuern 
Hollerbach 
Mudau . 
Osterburken 
Rosenberg 
Schlierstadt 
Schlossau 
Seckach . 
Steinbach 

Jk 
18 
23 

3 
2 

10 
7 

30 
10 
20 

5 
6 

15 
35 

3 
6 
3 
6 

7 
8 

25 

19 
59 
10 
14 
12 

2 
7 

10 
7 

26 
10 

6 
30 

5 
14 

8 
2 

11 
55 
17 

7 
17 

8 
12 
4 
5 

17 
43 
4 

12 
4 

17 
3 

4 
52 
53 
34 
50 

63 

10 

50 

60 
86 

50 

80 
86 

61 

65 

17 

Jk. 
Kap. Endingen. 

Achkarren . 
Bötzingen . 
Burkheim . 
Endingen . 
Forchheim . 
Kiechlinsbergen 
Oberbergen. 
Oberhausen 
Oberrothweil 
Riegel . . 
Sasbach. . 
Schelingen . 
98#. . . 

15 
8 

20 
12 
10 
16 
16 
12 
5 
5 
6 
7 

10 

Kap. Engen. 

Aach  
Beuren a. d. A. . 
Binningen . . . 
Blumenfeld. . . 
Büßlingen mit 

Schlatt a. R. . 
Duchtlingen. . . 
Ehingen . . . . 
Eigeltingen . . . 
Emmingen ab Egg 
Engen . . . . 
Honstetten . . . 
Kommingen . . 
Mauenheim . . 

(dar.6,14-äv.Ung.) 
Mühlhausen . . 
Nenzingen . . . 
Orsingen. . . . 
Riedöschingen . . 
Thengendorf . . 
Bolkertshausen. . 
Watterdingen . . 
Weiterdingen . . 
Welschingen . . 

5 
7 
7 

13 

13 
4 

13 
10 
5 

14 
7 
7 
9 

10 
12 
9 
5 
5 

15 
6 

12 
50 

Kap. Ettlingen. 

Au a. Rh. . . 
Bulach . . . 
Burbach . . 
Busenbach . . 
Daxlanden . . 
Durmersheim . 
Ettlingen . . 
Ettlingenweier. 
Forchheim . . 
Md# . . . 
Mörsch . . . 
Moosbronn. . 
Reichenbach 
Schöllbronn 

4 
13 
16 
18 

7 
30 
47 
11 

9 
34 
13 
2 
9 
8 

4 
Spessart. .. .. 

,o Stupferich . . 
_ mfetëW . 

60 

68 

Kap. Geisingen. 

Aulsingen . . 
Biesendorf . . 
Eßlingen . . 
Geisingen . . 
Gutmadingen . 
Hochemmingen. 
Jmmendingen . 
Jppingen . . 
Kirchen . . . 
Leipferdingen . 
Möhringen . . 
Sunthausen. . 
Unterbaldingen 
Zimmern . . 

50 

50 

90 

40 

75 
89 

70 
14 
77 

50 
93 
20 
50 
60 

50 

01 
22 
30 
60 

Kap. Gernsbach. 

Baden ...... 
Balg  
Bietigheim . . . 
Ebersteinburg . . 
Elchesheim . . . 
Forbach . . . . 
Gaggenau . . . 
Gernsbach . . . 
Haueneberstein. . 
Kuppenheim .. . 
Lichtenthal .. .. . 
Michelbach . . . 
Muggensturm . . 
Niederbühl . . . 
Oberweier . . . 
Oos ...... 
Ottenau . . . . 
Rastatt . . .. . 
Reichenthal. . . 
Rothenfels . . . 

(dar.. 3,90 M. von 
Bischweier) 

Steinmauern . . 
Weisenbach . . . 

Kap. Hegau. 

Arlen . . . 
Bankholzen .. . 
Biethingen . . 
Bohlingen . . 
Gailingen . . 
Gottmadingen . 
Hansen a. d. A. 
Hemmenhofen . 

Jk. 
13 
17 
8 

4 
70> 

10 
1 
8 
8 
9 
8 

10 
6 
5 
5 

35 
5 
7 
4 

50 

62 
54 

70; 
70' 

64 

57 

158 
9 
6 
6 
8 

33 
6 

30 
22 
10 
21 

6 
10 
6 
3 

14 
3 

37 
15 
21 

50 

15 

31 
17 

50 
05 

88 

93 

4 60 
20 — 

28 
1 

11 
9 

12 
16 
11 
2 

55 
60 
60 
20 
68 
20 
59 
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Hilzingen . . 
Horn.... 
Oehningen . . 
Randegg . . 
Rielasingen. . 
Schienen 
Singen . . . 
Ueberlingen a. R 
Wangen. . . 
Weiler . . . 
Wiechs . . . 
Worblingen. . 

Kap. Heidelberg. 

Brühl . . . 
Dilsberg. . . 
Friedrichsfeld . 
Heidelberg . . 

„ St. Bonis 
Ilvesheim . . 
Leimen . . . 
Neckargemünd . 
Neckarhansen . 
Nußloch . . . 
Rohrbach . . 
Sandhaufen 
Schwetzingen . 
Seckenheim . . 
Walldorf . . 
Wiesenbach . . 
Wiesloch . . 
Ziegelhausen . 

Kap. Klettgau. 

Altenburg . . 
Baltersweil. . 

. . . 
Tegernau . . 
Erzingen . . 
Geislingen . . 
Grießen. . . 
Hohenthengen . 
Jestetten . . 
Kadelburg . . 
Lienheim . . 
Lottstetten . . 
Obereggingen . 
Oberlauchringen 
Rheinyeim . . 
Schwerzen . . 
Thiengen . . 

Kap. Konstanz. 

Allensbach . . 
Böhringen . . 
Dettingen . . 
Litzelstetten . . 
Markelfingen . 
9ÜMM . . 

12 
5 

46 
7 

26 
4 

22 
2 
6 
7 
9 
5 

20 
9 
8 

41 
20 

7 
5 

14 
16 
18 
5 

10 
27 
17 
10 
4 

16 
12 

4 
1 
6 
7 

20 
7 

21 
14 
16 

7 
6 
8 
5 
6 

28 
11 
20 

14 
7 
5 
2 
5 

10 

4 

42 

94 

60 

62 
20 
11 

12 

50 
50 

31 

57 
20 
32 

Reichenau-Münster 
Reichenau-Oberzell 
Reichenau-Nieder- 

zell . . . . 
Wollmatingen . . 

Kap. Krautheim. 

Assamstadt . 
Ballenberg . 
Gommersdorf füngheim . 

lepsau . . 
Krautheim . 
Oberwittstadt 
Winzenhofen 

Kap. Lahr. 

Altdorf . . 
Berghaupten 
Diersburg . 
Elgersweier 
Friesenheim 
Grafenhausen 
Haslach . . 

(dar. 10,12 M. von 
Hofstetten.) 

Herbolzheim . . 
Hofweier . . . 
Ichenheim . . . 

(dar. 7,15 M. von 
Dundenheim.) 

Kappel a. Rh. 
Kippenheim 
Kürzell . 
Lahr . . 
Malberg 
Marlen . 

Münchweier mit 
Wallburg. . 

Niederschopfheim 
Oberschopfheim 
Oberweier . 
Ottenheim . 
Prinzbach . 
Reichenbach. 
Ringsheim . 
Rust . . . 
Schutterthal 
Schutterwald 
Schweighausen 
Seelbach 
Steinach . . 
Sulz . . . 
Wagenstadt 
Waltersweier 
Weiler . . 
Welschensteinach 
Zunsweier . . 

jis. 4 
io ! — 
14 60 

56 
21 

7 
6 
8 

10 
23 

9 

6 
3 
6 
8 

19 
6 

31 

44 
18 
14 

30 
12 
10 
20 
10 
5 

16 

17 
15 
17 

8 
3 

15 
8 

18 
40 — 

46 - 

95 10 
6 - 

30 40 
23 — 

4 — 

5 10 
10 — 

12 — 

8 — 

121 — 

16 

94 

Kap. Lauda. 

Angelthürn und 
Boxberg . 

Distelhausen 
Dittigheim . 
Gerchsheim. 
Gerlachsheim 
Grünsfeld . 
Heckfeld . . 
Jlmspan. . 
Königshofen 
Krensheim . 
Kützbrunn . 
Kupprichhausen 
Lauda . . 
Messelhauseu 
Oberbalbach 
Oberlauda . 
Poppenhausen 
Schönfeld . 
Nnterbalbach 
Unterschüpf . 
Nnterwittighansen 

. 
Zimmern . 

Kap. Linzgau. 
Aftholderberg 
Altheim . . 
Andelshofen 
Bergheim . 
Bermatingen 
Bethenbrunn 
Beuren . . 
Deggenhausen 
Denkingeu . 
Frickingen . 
Großschönach 
Hagnau . . 
Hepbach . . 
Herdwangen 
Hödingen . 
Jllmensee . 
Immenstaad 
Ittendorf . 
Kippenhausen 
Leutkirch 
Limpach . . 
Linz . . . 
Lippertsreuthe 
Markdorf . 
Oberhomberg 
Owingen 

(dar. 4,50 M. von 
Billafingen.) 

Pfullendorf 
Röhrenbach. 
Roggenbeuren 
Salem . . 
Seefelden . 
Ueberlingen a. S 
Untersiggingen 
Urnau . . 
Weildorf 

Jis. 

9 
25 
10 
14 
40 
36 

5 
18 
30 
12 
8 
5 

63 
8 
6 

21 
18 
12 
20 

5 
12 
28 
10 

2 
5 
6 
3 
5 
1 
5 
6 
6 
5 
3 
9 

15 
13 

6 
10 
14 
10 
4 

11 
7 
7 
6 

11 
10 
16 

10 
5 
6 

11 
5 

37 
3 
6 
4 

4 

75 

80 

50 

10 

80 

30 

22 

13 
50 
30 

15 
32 

60 
20 
68 

60 
50 

Kap. Meßkirch. 

. . . 
Buchheim . 
Burgweiler. 
Engelswies 
Göggingen . 
Gutenstein . 
Hartheim . 
Hausen i. Th. 
Heinstetten . 
Heudorf . . 
Kreenheinstetten 
Leibertingen 
Menningen . 
msw . 
Rast . . . 
Rohrdorf . 
Schwenningen 

(von Pfarrer und 
Pfarrei.) 

Sentenhart . . . 
Stetten a. k. M. 
Worndorf . . . 
Zell a. A. . . . 

Kap. Mosbach. 
91%% . . 
Billigheim . 
Dallau . . 
Eberbach 
Herbolzheim 
Lohrbach 
Mosbach 
Neckarelz 
Neckargerach 
Neudenau . 
Oberschefflenz 
Obrigheim . 
Rittersbach . 
Stein a. K. 

(dar. für 2 Heiden- 
kinder.) 

Strümpfelbrunn . 
Sulzbach . . . 
Waldmühlbach . . 

(dar. 4,64 M. von 
Katzenthal.) 

Kap. Mühlhausen 
Ersingen. . 
Mühlhausen 
Neuhausen . 
Pforzheim . 
Schellbronn. 
Tiefenbronn 

Kap. Neuenburg. 
Ballrechten . . . 
Bamlach. . . . 
Bellingen . . . 

Jis. 

5 
5 
9 
3 

20 
6 
8 

10 
3 
3 

10 
9 
9 

28 
8 
5 

20 

10 
10 

5 
7 

12 
9 
6 

13 
5 
5 

33 
9 
7 

32 
6 

20 
4 

61 

3 
10 
11 

4 

27 

33 

70 

50 
60 
90 

60 

10 

50 

40 
30 

02 

20 
41 

21 

50 
07 

20 67 
3 54 
4 08 

33| — 

2 50 
3 57 

80 
40 
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Eschbach . . 
Grißheim . 
Heitersheim 
Kandern. . 
Biet . . . 
Müllheim . 
Neuenburg . 
Schlierigen . 
Wettelbrunn 

Kap. Neustadt. 

Altglashütten . . 
Bachheim . . . 
Breitnau . 
Bubenbach . . . 
Friedenweiler . . 
Göschweiler . . 
Gündelwangen. . 

(bar 90 4 D.%on.) 
Hinterzarten . . 
Kappel . . . . 
Lenzkirch.... 
Löffingen . . . 
Neustadt . . . 
Reiselfingen . . 
Röthenbach . . . 
Saig  
Schluchsee . . . 
Waldau . . . . 

Kap. Offenburg. 

Appenweier. . 
Bohlsbach . . 

. . . 
Durbach... 
Ebersweier . . 
Gengenbach. . 
Griesheim . > 
Kehl .... 
Lantenbach . . 
Oberkirch . . 
Offenburg . . 
Ohlsbach . . 
Ortenberg . . 
Petersthal . . 
Urloffen. . . 
Weier . . . 
Weingarten. . 
Windschläg . . 
Zell a. H. . . 

Kap. Ottersweier 

Achern . . . 
Jllenan . . . 
Altschweier . . 
93#!. . . . 

. . 

Eisenthal . . 
Erlach . . . 

Jk 
5 
8 

32 
1 
4 
2 
1 

12 
5 

25 
2 
0 
7 

18 
2 
3 

7 
18 
16 
25 
47 

6 
13 
13 
14 
11 

9 
29 
10 
34 
27 
14 
10 
13 
10 
13 
20142 
18 

4 

47 

31 
45 

74 

50 

32 
20 
10 
10 
9 

30 
43 

31 
6 

16 
35 
50 
16 
16 

22 

80 

36 

Gamshurst . 
Großweier . 
Honau . . 
Hügelsheim 
Iffezheim . 
Kappelrodeck 
Kappelwindeck 
Lauf . . 
maw 
Moos 
Neusatz . 
Neuweier 
Oensbach 
Ottenhöfen 
Ottersdorf 
Ottersweier 

(dar. 23 M. von 
D. Burkhard.) 

Plittersdorf 
Renchen . . 
Sandweier . 
Sasbach. . 
Sasbachwalden 
Schwarzach. 
Sinzheim . 
Söllingen . 
Stadelhofen 
Steinbach . 
Stollhofen . 
Thiergarten 
Ulm b. Lichtenau 
Nnzhurst. 
Vimbuch 
Wagshurst 
Waldulm 
Weitenung 

Kapitel 
Philippsburg. 

Hambrücken 
Hockenheim . . 

(dar. 6 M von 
Reilingen.) 

Huttenheim 
Ketsch 
Kirrlach . 
Neudorf. 
Oberhausen 
Philippsburg 

(dar. 20 Jt. von d 
Kapitelskasse.) 

Rheinhausen 
Wiesenthal 

Kap. St. Leon. 

Eichtersheim 
Eppingen . 
Landshausen 
Langenbrücken 
SDMM . . 
Malschenberg 
Mingolsheim 

Jts. 
21 
12 
10 
5 
5 

18 
35 
10 
6 

15 
5 

24 
15 
22 

9 
60 

7 
77 
28 
30 
14 
15 
33 

5 
14 
31 

6 
3 

12 
14 
17 
10 
3 
9 

13 
26 

21 
21 

5 
8 

11 
39 

20 
19 

3 
5 

20 
10 
19 
5 

34 

4 

73 

76 
50 

20 

20 

40 

90 

11 
50 
15 
62 

10 

50 

20 
40 

36 

Oestringen 
Rauenberg 
Rettigheim 
Rohrbach 
Roth . . 
St. Leon 
Stettfeld 
Weiher . 
Zeuthern. 

Kap. Stoüach. 
Bodmann 
Bonndorf . 
Espasingen . 
Gallmannsweil 
Güttingen . 
Heudorf . . 
Hindelwangen 
Hoppetenzell 
Langenrain . 
Liptingen . 
Ludwigshafen 
Mahlspüren. 
Mainwangen 
Nesselwangen 
Raithaslach. 
Rorgenwies. 
Sipplingen . 
Stockach. . 
Wahlwies . 
Winterspüren 
Zizenhausen 

Kap. Stühlingen 
Achdorf . . 
Bettmaringen 
Blumberg . 
Bonndorf .. 

(dar. 5 <M 0. Ung.) 
Dillendorf . 
Eschach . . 
Ewattingen. 

(darunter 1 M von 
Münchingen.) 

Fützen . . . . 
Grafenhausen . . 

(dar. 7,50 M. von 
Birkendorf.) 

Lausheim . 
Lembach. . 
Riedern . . 
Schwaningen 
Stühlingen . 
Untermettingen 
Weizen . . 

Kap. Tauber- 
bischofsheim. 

Boxthal mit 
Mondfeld . 

Dittwar . . 
Dörlesberg . . 

Jk 
61 
14 

8 
10 
37 
25 
27 
50 

5 

18 
7 
6 
3 
1 
5 
3 
5 
3 
6 
2 
5 
5 
8 
5 
4 
8 
9 
4 
4 
5 

1 
17 

6 
47 

7 
1 

10 

12 
16 

6 
5 

26 
1 

18 
5 

29 

11 
4 

10 

4 

65 

26 

59 

26 

20 

50 
23 

88 

22 

70 
46 

Eiersheim . . 
Frendenberg . 
Gamburg . . 
Gissigheim . . 
Hundheim . . 
Jmpfingen . . 
Königheim . . 
Külsheim . . 
Rauenberg . . 
Reicholzheim . 
Tauberbischofsheim 
Nissigheim . . 
Wenkheim . . 
Werbach . . 
Wertheim . . 

Kap. Triberg. 

Dauchingen. . . 
Fischbach . . . 
Furtwangen . . 
Gremmelsbach . . 
Gütenbach . . . 
Hausach . . . . 

(dar. 40 M f. zwei 
Heidenkdr. Frieda 
und Friedrich ) 

Neuhausen . . 
(dar. 5,27 M. von 
Obereschach.) 

Neukirch. . . . 
Niederwaffer . . 
Nußbach . . . 
Oberwolfach . . 
Rippoldsau. . . 
Rohrbach . . . 
St. Roman. . . 
Schapbach . . . 
Schenkenzell . . 
Schonach . . . 
Tennenbronn . . 
Weilersbach . . 

(dar. 3,23 M von 

Wolfach . . . . 

Kap. Villingen. 
Aasen . . . 
Bräunlingen . 
Döggingen . . 
Donaueschingen 
Dürrheim . . 
Fürstenberg 
Grüningen . . 
Hondingen . . 
Hubertshofen . 
Hüfingen . . 
Kirchdorf . . 
Mundelfingen . 
Neudingen . . 
Pfaffenweiler . 
Pfohren . . . 
Riedböhringen . 
Schönenbach . 

, If. 
16 — 

10 — 

11 — 

34 — 

14 24 
4 30 

40 — 

51 93 
6 — 

17 — 

32 — 

11 — 

12 11 
10 — 

28 — 

4 80 
7 29 

10 — 

1 80 
16 — 

76 70 

11 45 

16 — 

4 50 
11 50 
20 — 

31 — 

7 — 

1 75 
23 — 

17 68 
19 05 
15 — 

20 80 

10 — 

3 60 
25 — 

9 37 
27 — 

9 20 
3 45 
2 50 
6 68 
4 — 

18 — 

23 07 
6 — 

7 56 
2 71 
7 43 

26 — 

40 — 



Sumpfohren 
Thannheim . 
Unadingen . 
Unterkirnach 
Urach . . 
Villingen . 
Vöhrenbach 
Wolterdingen 

Kap. Waibstadt. 

Aglasterhausen 
Balzfeld. 
Bargen . 
Dielheim 
Elsenz . 
Grombach 
Haßmersheim 
Heinsheim 
Hilsbach. 
Mauer . 
Mühlhausen 
Neunkirchen 
Obergimpern 
Richen . . 
Rothenberg. 
Schlüchtern. 
Siegelsbach 
Sinsheim . 
Spechbach . 
Steinsfurth. 
Waibstadt . 
Zuzenhausen 

Kap. Waldkirch. 

Bleibach . . 
Bleichheim . . 

(dar. 9 M von 
Nordweil.) 

Bombach 
Buchholz 
Elzach . 
Emmendingen 
Glotterthal 
Hecklingen 
Heimbach 
Heuweiler 
Hochdorf 
Holzhaufen 
Hugstetten 

(dar. 7,35 M von 
Buchheim.) 

Kenzingen . . 
Lehen . . . 
Neuershausen . 
Oberprechthal . 
Obersimonswald 
Oberspitzenbach 
Oberwinden 

Jlo. 
10 

2 
4 

12 
17 
42 
26 

6 

8 
8 
5 

30 
1 
8 

13 
3 

10 
13 

6 
4 

14 
4 
5 
3 
8 

26 
10 

9 
22 
10 

4 

84 

32 

50 
60 

70 

6 
23 

6 
5 

36 
15 
50 

5 
80 
33 

9 
14 
19 

10 
8 
8 

54 
10 
3 

50 

73 
40 

26 

60 

21 
03 

08 

70 

74 
35 

15 
90 
56 
50 

Reuthe . . . . 
Siegelau . . . 
Untersimonswald . 
müf# . . . 

(dch. Herrn Stadt- 
Pfarrer Warth.) 

Aach  
Zähringen . . . 

Kap. Waldshut. 

Aichen . 
Berau . 
Bernau . 
Birndorf 
Blenden. 
Dogern . 
Görwihl. 
Gurtweil 
Hänner . 
Herrischried 
Hierbach. 
Hochsal . 
Höchenschwand 
Krenkingen 
Lnttingen 
Menzenschwand 
Niederwihl . 
Nöggenschwihl 
@t. 0I#it 
Unteralpfen 
Unteribach 

(dar. 10 M. befand 
Gabe ) 

Urberg . 
Waldkirch 
Waldshut 
Weilheim 

Kap. Walldürn. 

Altheim . . 
Bretzingen . 
Gifelb . . 
Gerichtstetten 
Hardheim . 
Höpfingen . 
Pülfringen . 
Rippberg 
Schweinsberg 
Waldstetten. 

(dar. 2 M. für die 
Hungernden.) 

Walldürn . . . 
(dch. Herrn Stadt- 
pfarrer Bechtold.) 

Kap. Weinheim. 

Dossenheim . . . 
Feudenheim. . . 
Handschuchsheim . 

Mo- 
8 
6 

171 — 
100!50 

10 
65 

5 
4 

10 

241 — 
8 j —- 

12 — 

11 — 

11 54 
8'70 

90 

70 

28 — 
18' — 
3 — 

23l50 
8 
9 

10 
52 ! — 
10 — 

18 — 

101 — 
20 
56 
18 

11 
10 
12 
13 
25 
15 
10 
6 

29 
11 

21 

18 
5 

30 

50 

58 
08 

80 

50 

Heddesheim. . 
Heiligkreuzsteinach 
Hemsbach . 
Hohensachsen 
Ladenburg . 
Leutershausen 
Sandhofen . 
Schönau 
Schriesheim 
Weinheim . 

Kap. Wiesentha 

Beuggen. . . 
Brombach . . 
Eichsel . . . 
Herthen . . . 
Höllstein . . 
Jnzlingen . . 
Kleinlaufenburg 
Minseln . . . 
Murg . . . 
Nollingen . . 
Obersäckingen . 
Oberschwörstadt 
Rickenbach . . 
Säckingen . . 
Schönau . . . 

(dar. 68 â dch. Hrn 
Pfarrverwsr.Klär. 

Schopfheim . . 
Stetten . . . 
Todtnauberg . 
mBm!) . . 
Warmbach . . 
Wehr.... 
Wieden . . . 
%B#en . . . 

I). ßandkapitel in 
Hohenchllern. 

Kap. Haigerloch. 

Bietenhausen 
Bittelbronn 
Dettensee . 
Dettingen . 
Dettlingen . 
Liessen . . 
Empfingen . 
Glatt . . 
Gruol . . 
Haigerloch . 
Hart . . 
Heiligenzimmern 
Höfendorf . 
Jmnau . . 
Stetten . . 

Mo. 
8 
4 
8 
5 

10 
7 
6 
4 
6 
8 

6 
5 
1 

10 
12 
5 

26 
6 

43 
7 

29 
25 

9 
48 

140 

12 
7 

11 
18 

1 
26 
13 
4 

4 

76 

50 

50 
10 

45 
67 
64 

68 
95 

52 

10 

5 
3 
2 
4 
8 
7 
7 
2 
4 

10 
8 
4 

10 
2 

10 

50 

57 

50 

14 

Kap. Hechingen. 

0oK . . . 
Burladingen 
Grosselsingen 
Hausen i. K. 
Owingen. . 
Rangendingen 
Stein. . . 
Steinhofen . 
Stetten unt. Holst 
Thanheim . 
Weilheim . 
Wilflingen . 
Zimmern 

(von Wessingen.) 

KP. Sigmaringen. 

Beuron . . 
Bingen . . 
Dietershofen 
Einhart . . 
Esseratsweiler 

<5 M>. von Pfarrer 
Leonhard.) 

Habsthal . . . 
Hausen a. Andelsb. 
Krauchenwies 
Laiz . . . 
Liggersdorf. 
Magenbuch 
Mindersdorf 
Ostrach . . 
Ruelfingen . 
Siberatsweiler 
Sigmaringen 

(v. Oberschmeien.) 
Thalheim . 

Kap. Beringen. 

Benzingen . 
Feldhausen . 
Frohnstetten 
Hetlingen . 
Jnneringen. 
Jungnau 
Kettenacker . 
Langenenslingen 
Ringingen . 
Salmendingen 
Steinhilben. 
Storzingen.. 
Straßberg . 
Trochtelfingen 
Beringendorf 
Veringenstadt 

Frei bürg, den 1. März 1903. 

Mo. ^ 

6 — 

10 — 

2 — 

7 70 
4 — 
5 - 

10 34 
3 — 

11 — 

2 — 

4 — 
8 — 

3 35 

,22 20 
16 — 
3 60 
3 50 

12 70 

1 
12! — 

17 ; — 
8:36 
656 
2 50 
3 50 
1 05 

30,50 
6 j — 
2 78 
3 85 

2 50 

23 55 
30 — 

5 50 
34 70 
12 — 

1 69 
17 — 
10 — 

4 80 
15 — 
14 — 

3 — 
12 — 

30 — 
16 46 

8 07 

Erzbischöfliche Expeditur. 
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